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Festigkeit der Materialien . 2³

Fesligleeit stubfürmigen Hörper gegen das Verwinden .9

Nennt man :

P die Kraft in Kilogr . , welche das Verwinden bewirkt ,

Vin Cenlim . die Länge des Hebelarmes , an wechem P wirkt ,II

T ein von der Natur des Materials , aus welchem der Sta b besleht ,

abhängiger Coelſizient , durch welchen die an der Oberfläche des

verwundenen Stabes stalt findende grösste Spannung der Fasern

gemessen wird , so isł :

a ) für cyindrische Stäbe vom Durchmesser d

c) für parallelepipedische zensionen des Querschnittes ) ,

Will man mit diesen Formeln das lische Moment berechnen , wel -

ches erforderlich ist , um einen Stab abzuwinden , so muss für T der

dem Materiale entsprechende Werth der Tabelle Ne 57 in Rechnung

gebracht werden . — Will man daę ger Formeln die

Dimensionen von Axen oder Wellen so bestimmen , dass sie mit Sicher -

» gen vermittelst obi

heit einem gegebenen Torsionsmoment zu widerstehen vermögen , 80

darf man für T nur den 10ten , 20ten oder 30ten Theil der Coefſizien -

ten in Rechnung bringen , welche die Tabelle No 57 enthält .

14.

Diclte der Geſfdissinunde .
2s sei :1

A die auf einen Ouad . - Centm . bezogene Spannung des Materials an der

inneren Fläche des Gefässes ;

q der Druck , den die im Gefäss enthaltene ( tropfbare oder ausdehn -

5 *

du der innere Durchmesser des cylindrischen oder kugelformigen Ge -

fässes ;

same ) Flüssigkeit auf jeden Ouad . - Centm . aué



24 Fesligkeit der Materialien .

d die Wanddicke . So ijst :

8 8
a) für cylindrische Gefässe § R

* A* d ꝗ
b) für kugelförmige Gefässe d Æ = ? . .

4 QÆ

Um eine Metalldicke so zu bestimmen , dass ein Gelfäss mit Sicherheit

einem innern Druck zu widerstehen vermag , muss man in diesen For -

meln für A einen aliquoten Theil von dem Coefſizienten der absoluten

Festigkeit des Materials in Rechnung bringen . Die innere Pressung

q muss kleiner sein als die absolute Festigkeit des Materials , sonst ist

es nicht möglich , wie stark man auch die Wanddicke nehmen mag ; ,
dass das Gefiäss dem innern Druck zu widerstehen vermag . Diess ist

vorzugsweise bei hydraulischen Pressen zu berücksichtigen . Für

Gusseisen ist 2. B. die absolute Festigkeit gleich 1000 . Gestattet man ,

dass der Presscylinder bis zur Hälfte seiner Festigkeit in Anspruch

8 1000
genommen werden dürfe , so ist zu selzen : A 500 . Nimmt

man ferner , wie es gewöhnlich bei hydraulischen Pressen der Fall jist ,
die Wanddicke halb so gross an als den innern Durchmesser des Cy -

d 5
linders , dann ist à

2
und es wird , nach der ersten der obigen

Formeln q 250 . Die Spannung im innern des Cylinders darf also ,

wenn oͤ Sl=genommen wird , nicht mehr als ungefähr 250 Atmo -

sphären betragen .

45 .

Autsdelmnung und Zusdmmendrücltung von Stäben .

Nennt man :

die natürliche Lünge eines Stabes ;
den Ouerschnitt desselben ;

P die ausdehnende oder zusammendrückende Kraft in Kilogr . ;
die durch P hervorgebrachte Verlängerung oder Verkürzung des

Stabes ;

e den Modulus der Elasticitüt des Materials , aus welchem der Stab

besteht ( Tabelle Ne 57 ) , d. h. die Kraft , welche nothwendig wäre ,
um einen Stab von 1 OCuad . - Centm . Querschnitt noch einmal so lang
oder noch einmal so kurz zu machen , als er ursprünglich im nalür -

lichen Zustand ist ;
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